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PROTOKOLL

NR. 58
Gemeindeversammlung, Donnerstag, 14. Dezember 2023
um 19.30 Uhr im Gemeindesaal 
Traktanden:

	
	1) Protokoll der Gemeindeversammlung vom 1. Juni 2023 

2) Informationen aus den Departementen

3) Bushaltestelle Fürstenau, Dorf

a) Präsentation

b) Landtausch
c) Kreditgenehmigung brutto 190'000.00

4) Erneuerung Beleuchtung (Umstellung auf LED)

a) Präsentation

b) Kreditgenehmigung brutto 110'000.00

5) Vertrag Kindergarten mit der Gemeinde Scharans

6) Festsetzung Steuerfuss 2024

7) Beratung und Genehmigung Budget 2024

8) Dienstbarkeitsvertrag Parkplatz Fürstenaubruck

9) Feuerwehr-Gesetz

a) Präsentation

b) Genehmigung 

10) Varia und Umfrage

	
	

	
	


Stadtpräsident XX begrüsst die anwesenden Stimmbürgerinnen und Stimmbürger zur heutigen Gemeindeversammlung. 

Auf seine Frage hin, ob es Personen gibt, welche das erste Mal an einer Gemeinde-versammlung teilnehmen, meldet sich XX, Fürstenaubruck. Sie stellt sich den Anwesenden kurz vor.
Weiter begrüsst der Stadtpräsident den Gast XX, den neuen Leiter des Altersheimes Viadi.
Als Stimmenzähler werden XX und XX vorgeschlagen und gewählt. An der heutigen Gemeindeversammlung sind 33 Stimmberechtigte anwesend. 

Der Präsident stellt fest, dass die Gemeindeversammlung rechtzeitig im Amtsblatt publiziert wurde und diese beschlussfähig ist. Er stellt die Traktandenliste vor. Er informiert, dass per E-Mail ein Änderungsantrag eingegangen ist zur Rheinfolge der Traktanden Festsetzung Steuerfuss und Beratung und Genehmigung Budget 2024 (Traktanden 6 und 7). Der Präsident informiert, dass der Vorstand diesen Antrag besprochen habe und in Absprache mit der GPK vorschlage, dass die publizierte Reihenfolge beibehalten werden soll. Die Anwesenden schliessen sich ohne Wortmeldung der Ansicht von Vorstand und GPK an.
Weiter informiert er, dass zwischen der Publikation der Traktandenliste und der Gemeindeversammlung noch ein Gespräch mit den Landeigentümern für das benötigte Land für die Bushaltestelle stattgefunden hat. Daraus ergab sich, dass an der heutigen Gemeindeversammlung nicht über den publizierten Landkauf unter 3 b) abgestimmt wird, sondern über einen Landtausch. Die Anwesenden sind mit dieser Änderung ohne Diskussion einverstanden. 
Das Protokoll wird heute vom Mitarbeiter Finanzen, XX, geführt.
1. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 1. Juni 2023

XX informiert, dass während der öffentlichen Auflage vom 29. Juni bis 29. Juli 2023 keine Einsprachen eingegangen sind. Das Protokoll gilt daher als genehmigt.
2. Informationen aus den Departementen
XX 
Er informiert zu Geschäften aus dem Grossen Rat: Budget 2024 und Steuerfusssenkung auf 95 %, Digitalisierung Kanton Graubünden, Kantonspolizei (Aufstockung Personal mit Personen mit C-Bewilligung), Gemeindestrukturbericht (Fusionen).

Während dieser Informationen kommen drei weitere Einwohner, sodass die Anzahl Stimmberechtigter sich auf 36 erhöht.
Im Weiteren dankt er allen Beteiligten für die Unterstützung des Neubaus Reservoir und die Organisation der gelungenen Einweihungsfeier. Es ist eine sehr lohnenswerte Investition und die Einweihungsfeier war ein rundum gelungener Anlass.
Auch die nun wieder eingeführte 1. Augustfeier sei sehr schön gewesen und aufgrund der Rückmeldungen aus der Bevölkerung werde der Stadtrat die 1. Augustfeier auch gerne im nächsten Jahr wieder durchführen.

XX 
Er informiert zu den Arbeitstagen. So habe man Arbeiten am Crestaweg, im Spielplatz Allee, am Pischakanal und Rheindamm sowie am Kiesfang Kinderheim ausgeführt.

Schule

XX  entschuldigt an dieser Stelle XX, welcher aus beruflichen Gründen an der Gemeindeversammlung nicht teilnehmen kann.

Somit informiert der Stadtpräsident, dass die Primarschüler die Herbstwanderungen auf die Muttner Höhe (Unterstufe) und das Muttner Horn (Mittelstufe) gemacht haben. 

Für den langjährigen Lehrer XX, welcher in Pension gegangen ist, wurde XX als neue Lehrperson für die 1. – 3. Klasse gewählt. 

Als neues Kommunikationsmittel für Lehrpersonen mit Eltern und auch Schülern wird die App «KLAPP» eingesetzt.

3. Bushaltestelle Fürstenau, Dorf
a) Präsentation
Der Stadtpräsident informiert, dass für die Gemeinden eine gesetzliche Verpflichtung besteht, Bushaltestellen (sofern möglich) behindertengerecht zu gestalten. Dies ist bei der Haltestelle Fürstenau, Schloss, aufgrund der engen Strassenverhältnisse nicht möglich. Die Haltestelle in Fürstenaubruck wird im Zuge der Sanierung der Kantonsstrasse behindertengerecht gestaltet werden.

Eine weiter auszubauende Haltestelle befindet sich in Fürstenau Dorf, welche gemäss den Vorgaben des Bundes saniert wird. Diese Haltestelle wird beim Dorfeingang kurz vor dem Haus Battaglia installiert. 

Eine Lösung mit lediglich der Erhöhung des Trottoirs, welche die günstigste Variante gewesen wäre, kommt gemäss Schreiben des Tiefbauamtes Graubünden nicht in Frage. Eine Lösung mit Insel ist nötig zum Schutz der Fussgänger. Zunächst wurde eine Variante ausgearbeitet mit einer grossen Insel. Diese Variante hätte einen Landerwerb von 221 m2 erfordert und hätte Fr. 230'000 brutto gekostet. Diese Variante war dem Stadtvorstand zu teuer und er hat deshalb eine Minimalvariante ausarbeiten lassen, welche nun noch Landerwerb von 157 m2 erfordert und brutto Fr. 190'000 kostet. Der Kanton wird 60 % der anrechenbaren Kosten übernehmen.
XX möchte wissen, ob es einen Fussgängerstreifen gebe. XX  verneint dies, da die Haltestelle in einer 30-er Zone sei und in einer solchen Zone gebe es keine Fussgängerstreifen. XX findet dies eine gefährliche Lösung. XX antwortet ihm, dass der Kanton einen Fussgängerstreifen in einer 30-er Zone nicht genehmige, eine Eingabe beim Kanton zum vornherein chancenlos sei.

XX beantragt zur Sicherung einen Spiegel gegenüber ihrem Haus, Domleschgerstrasse 49. XX  wird dies noch abklären.

b) Landtausch
XX informiert zum Gespräch mit den XX, dass sie bereit sind, für die neue Bushaltestelle 157 m2 Land abzutreten (Parzelle Nr. 144). Im Gegenzug tritt die Gemeinde 157 m2 von den bisher an XX verpachteten Parzellen Nr. 120 und 121 an die XX ab. Den Rest dieser Parzellen werden neu die drei Landwirte in der Gemeinde Fürstenau zu je einem Drittel erhalten.

Die Gemeindeversammlung genehmigt den Landtausch einstimmig ohne Enthaltungen.

c) Kreditgenehmigung brutto Fr. 190'000.00
Die Gemeindeversammlung genehmigt den Bruttokredit von Fr. 190'000.00 einstimmig ohne Enthaltungen.

4. Erneuerung Beleuchtung (Umstellung auf LED)

a) Präsentation

XX informiert, dass es keine alten Leuchtmittel mehr gibt und somit die Umstellung auf LED unumgänglich ist. Zur Frage von XX betreffend einer zentralen Dimmung kann XX  informieren, dass um 22 Uhr die Beleuchtung gedimmt wird. In Bezug auf die Umsetzung ist vorgesehen, dass das EWZ im Frühling 2024 damit beginnen wird. Die Arbeiten sollten im Sommer 2024 abgeschlossen sein. Die Kandelaber bleiben grundsätzlich am gleichen Ort, es werden nur die Leuchten ausgewechselt. Bei der Sanierung der Kantonsstrasse in Fürstenaubruck kann es sein, dass einzelne Leuchten neu gesetzt werden müssen.
b) Kreditgenehmigung brutto Fr. 110'000.00

Die Gemeindeversammlung genehmigt den Bruttokredit von Fr. 110'000.00 einstimmig ohne Enthaltungen.

5. Vertrag Kindergarten mit der Gemeinde Scharans

Der Stadtpräsident informiert in Vertretung von XX, dass gemäss bisherigem Vertrag die Kosten wie folgt verteilt wurden: ½ im Verhältnis der Einwohnerzahl, ½ nach Anzahl Kindern. Neu wird die Stadt Fürstenau eine Pauschale von Fr. 9'000.00 je Kind bezahlen. Eine Pauschale gibt eine Planungssicherheit. Die Stadt Fürstenau bezahlt inskünftig nur noch, wenn auch Kinder im Kindergarten sein werden.

Die Gemeindeversammlung genehmigt den Vertrag mit der Gemeinde Scharans einstimmig ohne Enthaltungen.

6. Festsetzung Steuerfuss 2024

Der Stadtvorstand beantragt, den Steuerfuss bei 100 % der einfachen Kantonssteuer zu belassen. Auch wenn ein Defizit im Budget ausgewiesen wird, so kann man nach dem überaus guten Ergebnis der Jahresrechnung 2022 dies gut verkraften und eine Steuererhöhung ist vorerst nicht nötig, so der Stadtpräsident.
XX möchte noch wissen, ob die Senkung der Kantonssteuer von 100 % auf 95 % Einfluss auf die Gemeindesteuer habe. Der Stadtpräsident antwortet ihm, dass dies nicht der Fall ist.

Die Gemeindeversammlung genehmigt den Antrag, den Steuerfuss 2024 bei 100 % der einfachen Kantonssteuer zu belassen, einstimmig ohne Enthaltungen.

7. Beratung und Genehmigung Budget 2024
Das Budget 2024 der Erfolgsrechnung weist einen Mehraufwand im Vergleich zum Budget 2023 von Fr. 149‘900.00 und einen Mehrertrag von Fr. 74‘800.00 auf. Das Budget der Erfolgsrechnung 2024 weist einen Aufwandüberschuss von Fr. 71‘600.00 aus. Dies bei Ausgaben von Fr. 1‘848‘000 und Einnahmen von Fr. 1‘777‘200.
Der Stadtpräsident informiert weiter zu den wichtigsten Abweichungen im Budget der Erfolgsrechnung. Insbesondere erwähnt er die Ausreisser, nämlich der stark gestiegene Anteil am Defizit des Spitals Thusis, die Mehraufwendungen für die Oberstufe (mehr Schüler aus Fürstenau und steigende Kosten) sowie die Mindereinnahmen beim Ressourcenausgleich. Zum stetig sinkenden Ressourcenausgleich hat der Stadtpräsident den zuständigen Regierungsrat XX um eine Stellungnahme angefragt. 
Zum Budget 2024 der Investitionsrechnung kann der Stadtpräsident auf die Kosten hinweisen, die gerade beschlossen wurden sowie auf die Kosten im Zusammenhang mit der Strassensanierung in Fürstenaubruck. Speziell erwähnt er noch, dass der Vorstand den Sportplatz hinter dem Schulhaus erneuern wollte. XX hat den Vorstand informiert, dass er für eine Erneuerung Fr. 50‘000 beisteuern würde. Aufgrund der bisherigen Offerten scheint nun eher noch eine Sanierung in Frage zu kommen, weil der Vorstand auch die finanzielle Lage der Gemeinde in die Entscheidung einbeziehen muss. Das Budget 2024 der Investitionsrechnung weist Nettoinvestitionen von Fr. 821‘000 aus. Dies bei Investitionsausgaben von Fr. 981‘000 und Investitionseinnahmen von Fr. 160‘000.
Aus der Versammlung meldet sich XX , welcher drei Fragen zu einzelnen Konti stellt. Er ist mit den Antworten des Mitarbeiters Finanzen und XX zufrieden. 
XX, Präsidentin der GPK, informiert die Anwesenden, dass die GPK das Budget 2024 geprüft und mit dem Vorstand besprochen habe. Die GPK könne daher der Gemeindeversammlung empfehlen, des Budget 2024 zu genehmigen.

Das Budget 2024 wird einstimmig ohne Enthaltungen genehmigt.

8. Dienstbarkeitsvertrag Parkplatz Fürstenau
Der Vorsitzende informiert, dass es um die Einräumung eines Parkplatzbenützungsrechtes zugunsten Parzelle 35, XX, zulasten Parzelle 34, Stadt Fürstenau, geht.
Der Grund liegt darin, dass die Kantonsstrasse durch Fürstenaubruck umfassend saniert und im Verlauf neugestaltet werden muss. Neu wird ein durchgehendes Trottoir errichtet. Der Übergang von der unteren auf die obere Seite erfolgt zwischen den Liegenschaften XX und XX. Das hat zur Folge, dass das neue Trottoir auf dem jetzigen Parkplatz (für die Wohnung im OG der Liegenschaft XX) beginnt und dieser Parkplatz daher leider wegfällt.
Nach sehr vielen Gesprächen mit allen Anwohnern konnte eine vernehmliche Lösung gefunden werden. Eine Lösung, bei der niemand mehr Parkplätze verliert, ausser XX.

Deshalb ist der Vorstand mit ihm übereingekommen, ihm als Realersatz eine Grunddienstbarkeit einzuräumen und ihm oben an der Mauer vis-à-vis des Parkplatzes des Altersheimes einen Parkplatz dauernd zur Verfügung zu stellen. Die Entschädigung des Kantons an XX wird an die Gemeinde bezahlt.
Der Verzicht von XX und das Parkplatz-Recht der Gemeinde dienen einer sicheren Durchfahrt durch Fürstenaubruck und dem Schutz der Fussgänger (z.B. zur Praxis XX). Es wäre ungerecht, XX keinen Parkplatz zu geben, da er als einziger Anwohner einen Parkplatz verliert. Es dient also der Gleichbehandlung.

Der Parkplatz war bei der Baubewilligung im Jahr 2007 ein Pflichtparkplatz. Die Gemeinde kann einen Pflichtparkplatz nicht ohne Gegenleistung entfernen lassen. Der seitliche Parkplatz dient der Werkstatt und kann nicht immer benützt werden, denn es darf gemäss Auflage der Gemeinde aus Sicherheitsgründen nur nach oben weggefahren werden. Bei Schnee und Eis unmöglich, also ist der Parkplatz nur beschränkt nutzbar. 

Auf dem Platz um den Brunnen besteht ein Parkverbot.
Der Vorstand beantragt der Gemeindeversammlung einstimmig die Einräumung eines Parkplatzbenützungsrechtes zugunsten der Parzelle 35 im Eigentum von XX und zu Lasten der Parzelle 34 im Eigentum der Stadt Fürstenau.
XX möchte wissen, ob nicht eine Möglichkeit wäre beim Parkplatz Waldheim. XX sagt, dass die gewählte Lösung für XX vorteilhafter ist. 
XX fragt, ob XX involviert war. XX antwortet ihm, dass XX involviert war und er die vorgeschlagene Lösung akzeptiere. Er habe deshalb auch die Vereinbarung mit dem Kanton unterschrieben. Und somit brauche es nun noch die Zustimmung der Gemeindeversammlung für diesen Dienstbarkeitsvertrag, damit mit der Sanierung nach Ostern 2024 endlich begonnen werden könne.

Der Dienstbarkeitsvertrag mit XX wird gemäss Antrag des Vorstandes einstimmig ohne Enthaltungen genehmigt.

Ein Einwohner verlässt den Saal, somit sind noch 35 Stimmberechtigte anwesend.

9. Feuerwehr-Gesetz

a) Präsentation
XX informiert, dass der Grund für die Überarbeitung des Gesetzes die kantonale Vorgabe war, dass das Mindest-Höchstalter für die Dienstpflicht in der Stadt Fürstenau gleich sein müsse wie in der Gemeinde Thusis. Dies sei nun 45 Jahre. Weiter hat der Kanton nicht mehr erlaubt, dass die Arbeitstag-Entschädigung direkt mit dem Pflichtersatz verrechnet wird. Inskünftig erhalten alle, die Pflichtersatz leisten müssen, eine Rechnung. Und für die Leistungen an den Arbeitstagen eine Entschädigung ausbezahlt. Bezüglich des Arbeitstages macht er noch den Einschub, dass alle Einwohner ab 16 Jahren mitmachen dürfen. Im Übrigen wurde das Gesetz gemäss dem aktuellen Mustergesetz auf den aktuellsten Stand gebracht. Mit der Genehmigung wird das Gesetz per 1. Januar 2024 in Kraft gesetzt. 
Der Vorstand beantragt, das vorliegende Gesetz zu genehmigen.
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b) Genehmigung
Das Feuerwehr-Gesetz wird einstimmig ohne Enthaltungen genehmigt.

10. Varia und Umfragen

Aus der Versammlung werden folgende Anliegen vorgebracht:
XX
Er erinnert, dass er bereits früher an einer Gemeindeversammlung auf die Verkehrs-Problematik bei der Undergass hingewiesen hat.
XX antwortet ihm, dass XX einen Zähler montiert habe für die Zählung der Durchfahrten und der Geschwindigkeit. XX wird, sobald er Informationen hat, auf die Anwohner zukommen.
Auf den Hinweis von XX, man könne auch einfach ein Hindernis platzieren, entgegnet XX , dass dies problematisch sei, insbesondere für die Schneeräumung.

XX
Sie möchte wissen, ob die Parkplätze beim Waldheim alle kostenpflichtig seien und wenn ja, ob es auch eine zeitliche unentgeltliche Benützung gebe.
XX informiert, dass die Parkplätze kostenpflichtig sein werden. Das Benützungskonzept müsse noch erarbeitet werden. Eine zeitlich begrenzte Gratisbenützung sei aber vorgesehen.
XX
Er bittet den Vorstand, eine Hinweistafel zu machen, dass die Decke beim Spielplatz gesenkt werden kann, damit eben der Kasten nicht verunreinigt wird durch Kot.
XX antwortet ihm, dass der Vorstand diesen Vorschlag beraten werde.

XX
Sie hat keine Frage, sondern möchte den Schneeräumern, insbesondere XX, aber auch dem Vorstand danken, denn die Arbeit sei super gemacht worden.
XX
Sie schlägt vor, dass der Vorstand das Aufstellen von Kompostkübeln prüft. Die Gemeinden Cazis, Thusis und Sils hätten schon solche Kübel.

XX  sagt, dass der Vorstand dieses Anliegen besprechen werde.

XX
Sie möchte nicht nochmal das schwierige Thema des Auffahrtssingens und des Weihnachtsspiels strapazieren. Aber sie würde gerne wissen, wo es festgehalten ist, dass dies die Gemeindeversammlung bestimmen könne.
XX sagt ihr, dass der Vorstand prüfen werde, wo es festgehalten ist.

XX
Er möchte wissen, wem der Schopf auf Cresta gehöre.

Der Vorstand antwortet, dass gemäss geogr.ch dies die Gemeinde sei. Die anwesenden Familienmitglieder XX informieren, dass ihr Papa einmal ein Nutzungsrecht von der Stadt Fürstenau erhalten habe. XX wird Abklärungen machen. Mit der Familie XX wird der Vorstand dann die weitere Nutzung besprechen.

Nachdem aus der Versammlung keine weiteren Fragen sind, informiert der Stadtpräsident zu Personalien:

1. Schulhausabwartin

XX hat per 31. Dezember 2023 gekündigt.

Die Nachfolgerin wird demnächst vom Vorstand gewählt.

2. Mitglied Baukommission

XX hat per 31. Dezember 2023 seine Demission eingereicht.

Die Nachfolge wird demnächst gewählt.

3. Mitarbeiter Finanzen
Er hat seine Kündigung per 31. März 2024 eingereicht.

Die Nachfolge wird demnächst gewählt.

4. Stadtschreiberin
Das Arbeitsverhältnis ist per 31. Mai 2024 aufgelöst.

Die Nachfolge wird demnächst gewählt.

Sobald die Wahlen erfolgt sind, wird dies mitgeteilt werden.

Der Stadtpräsident bedankt sich bei den Mitarbeitenden der Kanzlei, beim Werkmeister, beim Brunnenmeister, bei seinen Vorstandskollegen, den Mitgliedern der Baukommission sowie des Schulrates und der Geschäftsprüfungskommission für die gute Zusammenarbeit. Einen speziellen Dank richtet der Vorsitzende an den Mitarbeiter Finanzen für seinen geleisteten Einsatz.
Den Anwesenden dankt er für das Erscheinen und schliesst die Versammlung um 21.20 Uhr.
Für das Protokoll zeichnen:

Der Stadtpräsident
Der Protokollführer
                                                                               Mitarbeiter Finanzen
